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Pressemitteilung Nr. 5/2012
Bistabile Drehmagnete optimieren Shutter und Weichenantriebe 
Shutter und Weichenantriebe sind Anwendungen, die an die rotatorischen Aktuatoren extreme Anforderungen bezüglich Schaltzeiten, Energieverbrauch  und  Lebensdauer stellen. Seit Jahren arbeitet die Münchner MACCON GmbH hier erfolgreich mit GeePlus aus England zusammen und bietet ein breites Produktspektrum aus bistabilen Drehmagneten, was aktuell um zwei weitere Highlights erweitert wurde:
Der BRS0710 ist mit einem Durchmesser von nur 7mm bei einer Baulänge von 10,2mm sicher eines der kleinsten Bauteile in diesem Markt. Mit einem Drehwinkel von ca. 30° und einem Spitzenmoment von 0,6mNm eignet er sich perfekt für Anwendungen mit reibungsarmen kleinen Lasten, z.B. Shuttern im optischen Bereich, wie sie z.B. in Infrarotkameras (Wärmebildkameras),  medizinischen und wissenschaftlichen Analysegeräten oder auch militärischen und astronomischen Anwendungen zu finden sind.
Der BRS4234 adressiert vor allem Weichenantriebe in Papierhandlingssystemen wie z.B. Geldzählautomaten oder Dokumententransportsystemen. Der Schaltwinkel in solchen Systemen ist in der Regel sehr klein, so dass beim BRS4234 zugunsten einer höheren Drehmomentausbeute der Schaltwinkel auf ca. 20° beschränkt wurde. Durch die Verwendung vieler Komponenten, die bereits in den Nema17 Schrittmotoren verwendet werden, konnte gleichzeitig eine Kostenoptimierung erreicht werden. Der BRS4234 ist mit qualitativ hochwertigen Kugellagern ausgestattet, so dass der Weichenflügel nur auf der dem Motor gegenüberliegenden Seite eine eigene Lagerung benötigt. In einem Bauvolumen von 42 x 42 x 34mm erreicht der BRS4234 ein Spitzenmoment von fast 0,5Nm.
Beide neuen bistabilen Drehmagnete haben mit den anderen Vertretern ihrer Gattung gemeinsam, dass sie durch Umpolen des Stromes in beide Richtungen aktiv gefahren werden können; die Kennlinie ist dabei in beide Richtungen identisch, wenn der Schaltwinkel symmetrisch um die Mittelstellung gestaltet wird. Für ein temperaturunabhängiges Schaltverhalten wird eine stromgeregelte Ansteuerung empfohlen; eine programmierbare Stromkurve erlaubt auch eine Optimierung des Schaltverhaltens, z.B. die Minimierung des Aufprallens auf den Endanschlag. In beiden Endlagen erzeugen bistabile Drehmagnete ein Drehmoment ohne dafür Strom zu benötigen. Das ist eine sehr positive Eigenschaft, was die Erwärmung der Drehmagnete betrifft, wirkt sich gleichzeitig aber günstig auf den Energieverbrauch und damit die laufenden Kosten einer Anlage aus. Beachten muss man aber, dass die BRS-Drehmagnete keine eigenen Endanschläge haben, d.h. der Kunde muss hier für die Endanschläge sorgen und auch das Rückprellen in einem vertretbaren Bereich halten.
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